
Kaufkraft: Manche Franzosen können sich nicht mehr genug zu essen
kaufen
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Aufgrund der Inflation haben ine ganze Reihe von Franzosen nicht mehr genug zu
essen. Das Département Nord organisierte jetzt eine Verteilung von
Lebensmitteln, um bedürftigen Menschen zu helfen.

Gefüllte Einkaufstaschen warten nur noch auf ihre Empfänger. Zwiebeln, Kartoffeln, Karotten,
Eier, Milch und vieles mehr. Es sind nicht weniger als 10 kg Lebensmittel, die in die Taschen
gepackt wurden. Für Familien mit einem knappen Budget ist diese im Departement Nord
angebotene Hilfe ein wahrer Glücksfall.

Frisches Gemüse für die Ärmsten der Armen
Das Departement Nord bietet frisches Gemüse für die Ärmsten der Armen an. Der Wert der
Hilfsaktion beläuft sich auf eine Million Euro. Auch Ghislaine Gambier gehört zu den
Franzosen, die den Gürtel enger schnallen müssen. Dank der Hilfsaktion konnte sie sich nun
ein Essen aus frischen Zutaten zubereiten. Ghislaine Gambier lebt hauptsächlich von
gemeinnützigen Organisationen. Um besser über die Runden zu kommen, will sie jetzt
versuchen, ihre Gasverträge neu auszuhandeln.


